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Botaniste Friedrich E h r h a t t an der Lungen»
schwindsucht.

Sein Vater war Landgeistlicher zu Holdere
ba»k in der Gegcnd von Bern in der Gchwciz,
und da dieser die Krautcrkundc liebte, und des»
wegen manchmal botanische Excursioncn mit dem
großcnHallcr machte, so nahm er auch meistens
seinen Sohn mit, welcher dadurch schon in sei»
ner frühen Jugend eine große Vorliebe zur
Pflanzenkunde bekam, wozu er hauptsachlich
durch das Beyspiel seines Paters und des
Herrn von Hallers aufgemuntert wurde.

D a der Kcim dieser Wissenschaft bei ihm
Wurzel geschlagen halte, so wünschte er sich
auch ein Metier zu crgreiffcn, wo ihm feine
Neigung und Eifer für seine Liebltngswissen»
schaft zu statten tan«/ wo er sie fcrner fort«
treiben und Nutzen davon haben könnte. I n
dieser Rücksicht entschloß er sich, die Apothe»
kcckunst zu erlernen, und wurde deswegen in
«ine berühmte Offtcin naH Nürnberg geschikt.
Obwohl er hier seine Lehrjahre glücklich »ol«
lendcle, obwohl er an d<n noch lebenden Herrn
Assessor F> ischmann, dco damals in der nehm»
lichm Dlf icin conditionilte, clifen guten Bo«
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laniker antraf; so merkte er doch gar bald daß
die Botanik von den dcutscheil Apothekern
lange nicht so getrieben wurde, als es seyn
sollte, und er es wünsch«. Er hatte schr
«ft Gelegenheit seine Porgcsczlcn, dte Fehler
über Fcblcr in der Botanik begicngen, zurech»
<e zu weist,,, wovon er nachher noch manche
Anekdote erzählt hat.

D a er überall botanische Apotheker auf»
suchte, so bemühte er sich auch bei seinrm ehe«
maligen Vorgcsezlen Hrn. Asscssor FrischMNNN
bcr sich millerwelle in Erlangen ctablirt Halte,
in Condition zu kommen, welches auch geschah,
ANd wo er einige Jahre zubrachte. Wah«
rend dlcscr Ze>l«v<<iwcllc N»n sie Lust an eine
Reise in die Schwetj/ seinnn Valcrlande, z«
machen, welches ihm Hr. Fsischmann willig
erlaubte, weil er wohl wustc, daß ihm bcu!pl<
sachlich die Schweizcrpflanzcn mclir, als seine
Familie am Herzen lag. Ebrliart machte
die Reise hin und her zu Fuß, blieb ohngefehr
6 Wochen aus, und brauchle dazu nicht mehr
Hls 2 Carolinen. Er kam mit einer reichen
Beute an Pflanzen zurück, womtt er sein Her,
barium sehr vermehrte.
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Eeln« Neigung zur Votanik
sich immer »»ehr und mehr, und wurde durch
diese Reise die gleichwohl mühsam und beschwer,
lich war, bis z»m Enthusiasmus gebracht.
Nun kam er in Condition bei Herrn Apot-H«<
ker Andre in Hannover. Er wünschte hier
nun die vollständigsttn Kenntnisse in der Botw
nik zu erlangen und zu dicftm Behuf glaubte
er den Unterricht des kinne nöthig zu haben, da
<r schon beim Haller gelernt balle, wie lehr«
reich der Unterricht großer Manner seye.

Er ließ sich daher von einer Reise nach
Schweden durch nichlS abhalten, und war so
glücklich seinen Wunsch erfüllt zu sehen, Lin,
nces Schüler zu seyn, und von ihm mit be<
sonderer Freundschaft gcschazt zu werden Nach
5 jahrigem Aufenthalte in Schweden, wovon
« ein Jahr in der Hofapolheke zu Etokholm,
die andern in Upsala zubrachte, kehrte er nach
Deutschland zurück, und besuchte seinen LandS»
mann den Ritter Iimmermann in Hannover,
durch dcßen und Andres Fürsprache er als
Botaniker zu Herrenhausen angestellet wurde.

Anfangs war er unermüdet die um Han<
nover wildwachsenden Pflanzen aufzusuchen,
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und ln den hannöverschen Anzeigen bekannt
zu machen, als er aber in ein paar Jahren
damit fertig war, machte er Cxcursionen durchs
ganze Land, und endlich gar eine botanische
Fußreise nach Holland.

Er hatte im S inn eine l i o « brun5vico
lunedurgica herauszugeben, in welcher er meh»
rere Linneische Classen reduciren wollte, da es
ihm aber noch immer an einer nöthigen Bis
bliotbek fehlte, er auch hin und wieder unter
den Botanikern Feinde hatte/ die oft sein Vor»
haben vereitelten, so ist solches bei seinem
lebzeiten unterblieben, hcstenllich wird sie im
Manuscript unter seinen Papieren zu finden
seyn, und ich wünschte daß solches so wie sein
ausgesuchtes Herbarium, welches die seltensten
deutschen Pflanzen enthalt, samt seinen übrigen
Manuscripten in gulc Hände kommen möge.

Bekanntlich sind von seinen schazbaren Bel<
tragen nur 7 Hefte erschienen, und auf den 8ten
schon angekündigten, haben die Botaniker bis
jczt vergeblich gewariet. Außer diesen Bei ,
tragen zur Naturkunde und den damit ver<
wandten Wissenschaften lc Hannover 1787»
1732, 7 Bande in 8. hat «r nichts druckm
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lassen; aus dicsei, aber lernt man ihn als ei»
«cn gründlichen Naturforscher, hauptsachlich
Botaniker, leimen. I>, dieser Wisscnschall wac
er ein gründlicher Beobachter und selbst,an
der jetzigen Aufklärung in der Cryptoqamie
l>at er vielen Antheil. Scine gemachlen ^ »
fahrungen leiteten fast einzig und aNcin seine
Feder, und dicsc wurde manchmal bilt^r, wcul»
sie gegen Fehler anderer angcsczt wurde.
Selbst gegen seinen Lehrer LlNNs war er in
dieser Rücksicht nicht zurückhaltend, obwohl
«r immer seine Verdienste ehrte und schazle.

Seine Statu»»war fthr lang und hager,
<r hatte einen l i b i t u m ?dtlü5icum, deswegen
war seine Krankheit unheilbar. Sein Körper
war zum Fußreisen gcbauet, er botanisüte in
einem Tage durch eine Gegend von 8 und n>eh»
recn Stunden, so daß solches seine Schüler
bald müde wurden.

Scine Stelle wird vermuthlich nicht wic<
der besezt, da sie es vorher auch mcht war,
und da ohnehin gegenwärtig mehrere gute Bo<
tanistcn unter den Gärtnern zu Herrenhausen
angetroffen werden. —
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Er hinterlaßt eine Wittwe, die von der
.Cburfürstl. Regierung Pension erhalten, da
Ehrbart obne Mittel war, und nur einen mas«
sigen Sold hatte.

Sanft ruhe deine Asche — deine Schrift
tcn werde ich immer mit Vergnügen lesen —>
deine Briefe sind mir beilig, — deine mir mit«
gctbciltm Pfianzen schäzbar, — und dein An«
denken wird mir unvergeßlich seyn. H.

XIV.

Bücher Anzeigen.

S.^ )o eben erhalte ich folgendes Werk, wel»
chcS ich seiner Vortrefiichkcit wegen sogleich
anzeige;

^ > Ne Oentiana liisseft^tio, c>uam pro z
Vactari» etc. i'ublico eruäitorum examini

P
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